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Negativer Ziiständigkeitsstreit.
§ 19

Haben mehrere Gerichte, von denen eins das zustän­
dige ist, durch Entscheidungen, welche nicht mehr an­
fechtbar sind, ihre Unzuständigkeit ausgesprochen, so be­
zeichnet das gemeinschaftliche obere Gericht das zustän­
dige Gericht.

Untersuchungshandlimgen des unzuständigen Gerichts.
§ 20

Die einzelnen Untersuchungshandlungen eines unzustän­
digen Gerichts sind nicht schon dieser Unzuständigkeit 
wegen ungültig.

Notzuständigkeit.
§ 21

Ein unzuständiges Gericht hat sich den innerhalb seines 
Bezirkes vorzunehmenden Untersuchungshandlungen zu 
unterziehen, bei denen Gefahr im Verzug obwaltet.

D r i t t e r  A b s c h n i t t  
Ausschließung und Ablehnung der Gerichtspersonen

Ausschließung der Richter.
§ 22

Ein Richter ist von der Ausübung des Richteramts kraft 
Gesetzes ausgeschlossen:

1. wenn er selbst durch die strafbare Handlung ver­
letzt ist;

2. wenn er Ehegatte oder Vormund der beschuldigten 
oder der verletzten Person ist oder gewesen ist;

3. wenn er mit dem Beschuldigten oder mit dem Ver­
letzten in gerader Linie verwandt, verschwägert oder 
durch Annahme an Kindes Statt verbunden, in der 
Seitenlinie bis zum dritten Grade verwandt oder bis 
zum zweiten Grade verschwägert ist, auch wenn die
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